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korps in Achtungstellung, bis das
Rathaus ausgebrannt war. Dann rief der
Leutnant den Nachtwächter, den er
unter den Neugierigen stehen sah:
«Du Churi, Du bisch jetzt nid im
Dienscht. Bisch doch so guet un gang
uf Torlikon, und säg im Herr Hauptme,

's Rothus sig abbrönnt, und 's

Füürwehrkorps stünd uf Pikett, un
der Herr Hauptme soll doch so guet
si, un cho goh de Befahl gäh zum
Abträtte!» E.Herzog

welches
ich trank
Eine warnende Geschichte für die jüngere
Generation die ältere weiss sowieso, worum

es sich handelt.

Ich hatte zwölf Flaschen Schnaps
im Keller und meine Frau sagte mir,
ich solle den Inhalt ein und jeder
Flasche in den Regenwasserablauf
giessen, sonst werde sie mich Ich

sagte also, ich würde es tun und
machte mich an die unerfreuliche
Arbeit.

Ich zog den Korken aus der ersten
Flasche und schüttete den Inhalt in
den Ablauf, mit Ausnahme eines Glases,

welches ich trank. Ich zog den
Korken aus der zweiten Flasche und
tat desgleichen, mit Ausnahme eines
Glases, welches ich wiederum trank
Dann zog ich den Korken aus der
dritten Flasche und entleerte den
Schnaps in den Ablauf mit Ausnahme
eines Glases, welches ich trank. Ich
zog den Korken aus der vierten und
schüttete den Ablauf in das Glas,
welches ich trank. Ich zog die Fla-
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sehe aus dem Korken der nächsten,
trank einen Ablauf davon und schüttete

den Rest in das Glas hinunter.
Ich zog den Ablauf aus dem nächsten
Glas und schüttete den Korken in
die Flasche und trank es. Ich zog den
nächsten Korken aus meiner Gurgel
und schüttete den Ablauf in die
Flasche. Dann verschüttete ich den Korken

mit meinem Glas, verzapfte den
Ablauf und trank die Flasche.

Als alles leer war, hielt ich das

Haus mit einer Hand fest und zählte
mit der andern die Flaschen, Korken,
Gläser und Abläufe, es waren 29;

um sicher zu gehen, zählte ich nochmals,

und als alle im Kreise
vorbeigezogen, hatte ich 74, und als das

Haus vorbeikam, zählte ich sie nochmals

und endlich hatte ich alle Häuser

und Flaschen und Korken und
Gläser gezählt, mit Ausnahme einer
Flasche und eines Hauses, welches
ich trank. Ciao
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